
Dringliche Motion der SP Köniz

Köniz nachhaltig: gemeinnützig bauen im Büschiacker!

Der Gemeinderat wird beauftragt, auf der neu erworbenen Parzelle Köniz-Grundbuchblatt 10493 im Bü-
schiacker, Schliern, Wohnraum mit Kostenmiete zu schaffen. Er legt dem Parlament einen Baurechtsver-
trag mit einem gemeinnützigen Wohnbauträger vor, welchen der Gemeinderat über eine Ausschreibung 
zu finden hat. Bei den Vertragsverhandlungen beachtet er die Rahmenbedingungen für gemeinnützigen 
Wohnungsbau.

Begründung
Die durch die Gemeinde zu kaufende neue Parzelle 10493 liegt in einem Wohngebiet, welches durch die 
Nähe zum Wald eine sehr gute Anbindung an den Erholungsraum Schliern besitzt. Sie ist vollständig er-
schlossen und zur Überbauung gut geeignet. Der ausgehandelte Landpreis bietet der Gemeinde eine 
gute Möglichkeit, um mit gemeinnützigem Wohnungsbau günstigen Wohnraum mit Kostenmiete zu 
schaffen.

Bekannterweise steigen dort, wo Wohnbauten durch einen gemeinnützigen Wohnbauträger erstellt wur-
den, die Mieten als sogenannte Kostenmieten klar unterdurchschnittlich an. Insbesondere die Stadt Zü-
rich kann die Mietpreisentwicklung dank eines 25 %-igen Anteils gemeinnützigen Wohnungsbaus deut-
lich zu Gunsten der Mieterinnen und Mieter beeinflussen. Diese Chance soll Köniz nutzen!

Damit jedoch gemeinnütziger Wohnraum nachhaltig geschaffen werden kann, sind die Rahmenbedin-
gungen zu beachten, unter welchen gemeinnützige Wohnbauträger nachhaltig günstigen Wohnraum bie-
ten können. Gemeinnütziges Bauen hat nicht zum Ziel, maximale Rendite zu erwirtschaften, sondern 
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Besonderes Augenmerk ist dabei auf die Höhe des Baurechtszin-
ses zu legen: Als Richtwert für gemeinnütziges Bauen gilt, dass der Anteil des Baurechtszinses pro m2 
Bruttogeschossfläche (BGF) max. 15% der Endmiete pro m2 BGF ausmachen sollte.

Beim ökologischen Ausbaustandart sollen jedoch keine Abstriche gemacht werden. Er erhöht zwar die 
Baukosten, die sich auf die Mieten auswirken, dafür sinken die Wohnnebenkosten. Zudem soll geprüft 
werden, wie die Wohnfläche pro Person unter dem kantonalen Durchschnitt gehalten werden können.

Damit sicher gestellt werden kann, dass auch unter den gemeinnützigen Wohnbauträgern situationsge-
rechte Rahmenbedingungen aushandelbar sind, schlagen die Motionär-/innen eine Ausschreibung unter 
den Gemeinnützigen vor.

Begründung der Dringlichkeit: Da das Geschäft Landkauf Parzelle Köniz-Grundbuchblatt 10493 in der 
Öffentlichkeit erst mit der Parlamentsvorlage bekannt wurde, kann erst jetzt eine Motion zum Geschäft 
eingereicht werden. Um den Entscheidspielraum des Parlamentes zu wahren, muss rasch darüber ent-
schieden werden, in welche Richtung die „Verwendung“ des erworbenen Landes gehen soll.
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